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Lehrerpensionskasse im Verhältnis zur
Mitgliedeizahl i so große Reserven,

2 so hohe Jahresuberschusse, 3. eine so

teure Verw altung und 4 so tiefe Renten

Alle diese \ 1er Punkte hangen voneinander

ab Der, man mochte fast sagen, heute

widersinnigen Kapitalaufhaufungwurde
Einhalt geboten, wenn die jährlichen
Überschusse kleiner w urden, diese wurden

kleiner, wenn bessere Renten ausbezahlt

wurden, und die Verwaltungskosten

wurden sich senken, wenn das zu
verwaltende Kapital kleiner wurde
Man muß sich fragen, woher die tiefen
Renten kommen. Die Kasse bezahlt,

wenn ich nicht irre, 66 Prozent des

Gehaltes, w as an und fur sich als normal gelten

kann, w eil aber das Gehalt der Walli-
ser Lehrer bisher sehr klein war (die neue

Gehaltsregelung ist erst am 1 September

1963 m Kraft getreten^, wohl das

kleinste m der ganzen Schweiz, erreichten

eben die 66 Prozent auch keine hohe
Summe.

Aber noch em anderer Faktor spielt hier
mit. Laut Reglement wird fur die vor
1951 Pensionierten die Rente nicht auf
Grund des letzten, sondern des

durchschnittlichen Gehaltes der 40 Jahre
berechnet. \\ eil nun vor 55Jahren der Lehrer

fur seme sechsmonatige Schulzeit
\olle 480 Franken (80 Franken pro
Monat!) bezog, drucken diese ersten Jahre
den Durchschnitt bedenklich herab
Diese vor 1951 Pensionierten sind nun
alle über siebzig, schätzungsweise leben

heute etwa noch 25 bis 30 Personen

Konnte man nicht heute diese Bestimmung

endlich fallen lassen, um diesen

alten Leutchen noch ein bißchen Sonne

m ihren Lebensabend hineinschemen zu
lassen ** Durchschnittlich wird dadurch

jedem die Rente um etwa 1000 Franken
verbessert. Im ersten Jahr wurde dies

die Kasse höchstens 30000 Franken
kosten. em Betrag, der mit jedem Jahr kleiner

wurde und m 10 Jahren gänzlich
dahinfallen wurde.
Die Kasse mit ihren fast 15 Millionen
Franken Reserven und ihren mehr als

1 Million Franken Überschüssen wurde
dadurch m ihrem Weiterbestand gewiß
nicht gefährdet. A.I

Klatschen heißt anderer Leute Sunden

beichten. Wilhelm Busch

Mitteilungen

Katholischer Erziehungsverein
der Schweiz

1 Arbeitstagung

Probleme des katholischen Religionsunterrichtes

in der Schweiz ion heute

Montag, den 20. Januar 1964, 9.90 Uhr,
Akademikerhaus Rurich

\ lelen ist der Religionsunterricht heute

zu einem schweren Problem geworden
Uberall suchen einzelne und
Arbeitsgruppen nach neuen \\ egen. Es fehlt
aber eine w irksame Zusammenarbeit.
Darum mochte der KEVS seine
Generalversammlung zu einem Arbeitstag
und Ausspracheforum fur alle Kreise
machen, die sich um die Losung dieser

Aufgabe muhen. Die Konferenz der
Schweizerischen Bischöfe empfiehlt diese

Tagung allen, die Religionsunterricht
erteilen, besonders dem Klerus, von
Herzen.

I Das Problem

g.30 Uhr Dr. H Kromler, Immensee:
Unser Religionsunterricht m Krise und
Wende - Dr Leo Kunz, Zug: Seme

Stellung in neuzeitlicher Seelsorge und
Schule

10.45 Uhr: Dr. August Berz. Fribourg-
Votwendigkeit umfassender Planung
und Koordination - Dr Hans Metzger,
Riehen: Unsere Sorge um zeitgemäße
Ausbildung der Geistlichen- und
Laienkatecheten.

11.45 Uhr: Mittagspause

II. Wege zur Losung

13.30 Uhr: Neue Ansätze und
Bestrebungen (5-MmutenA oten)
a) Dr.J Duß, Zurich: Laientheologische
Kurse - b) Dr Fortunat Diethelm,
Stans* Arbeitsgemeinschaft der Reli-
gionslehrer an schweizerischen
Mittelschulen - c) Dr. Karl Federer, Grub*
Katechetische Vereinigung - d) Karl
Uhr, Buochs: Lebenskunde an
Berufsschulen — Dr Alofs Gugler, Luzern-
Koordinierung der katechetischen

Bestrebungen und Errichtung eines
katechetischen Instituts m Luzern

Die Einladung erfolgt m Zusammenarbeit

mit: der Schweizer Katecheten-
Vereinigung, dem Katholischen Lehrerbund

der Schweiz, der Vereinigung
höherer Ordensobern der Schweiz, dei

Arbeitsgemeinschaft kath. Rehgions-
lehrer an Schweiz. Mittelschulen, der

Leitung der Theologischen Kurse fui
kath. Laien, der Schweizerischen
Bibelbewegung

II. Generali ersammlung

Die Generalversammlung findet t,or der

Arbeitstagung statt

um 8.49 Uhr im Akademikerhaus Zurich

Eröffnung - Protokoll - Jahresbericht -
Jahresrechnung — Wahlen — Umfrage
Wir laden Sie freundlich zur General-
v ersammlung und zur Arbeitstagung ein

Fur den KEVS:

Der Präsident:

Justin Oswald. Pfarrer, Steinach,

(071) 4617 27
Der Sekretär:
Paul Hug, Industriestr 2 7, ZUK

(042) 4 57 20.

IMK Interkantonale
Mittelstufen konferenz

Whr laden Sie hiemit freundlich ein zu

unserer ordentlichen

Hauptversammlung

welche Samstag, den 11 Januai 1964.

m Luzern stattfindet. Lokal: Hotel Rutli.
Rutligasse 4

09.30 Sitzung des Sektors A Leitung
Dr. W Schonenberger. Praktische

Beispiele aus der IMK-Pru-
fungsreihe Dr U Buhler
berichtet über die jüngsten
Großversuche

12 00 Mittagessen.

13.30 Beginn der ordentlichen Trak¬

tanden der Hauptversammlung
Ersatzwahlen m den Vorstand

ca 14.30 Referat von Herrn Seminar¬

professor Dr. K. Widmer.
Rorschach, über: <Die Bildung des

Gemütes als Grundlage des

musischen Erlebens und Gestaltens >

Anschließend Aussprache
Mit kollegialem Gruß

Der Vorstand der IMK
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Damit wir fur die \ ormittagssitzung
genügend Platze und schriftliche Unterlagen

reservieren können und damit die

Bedienung beim Mittagessen reibungslos
verlauft, bitten wir dringend um Ihie
Anmeldung bis 5 Januai

NB Der neue Jahresbericht der IMK
ist erhältlich beim Sekretariat der IMK,
Untere Altstadt 24, Zug.

Turnlehrerkurse
an der Universität Basel 1964/66

Das Erziehungsdepartement des Kantons

Basel-Stadt hat den Turnlehreikurs
der Universität mit dei Durchfuhrung
von ein- und zweijährigen Kursen zur
Erlangung des Turnlehrerdipioms fur
die Mittel- resp Oberstufe beauftragt
Die Lehrgänge beginnen im April und
können mit weiteren wissenschaftlichen
Studien kombiniert werden Anmelde-
schluß Ende Marz 1964 Auskunft und
Studienplane durch die Universität
Basel, Sportburo der Universität Kol-
legienhaus, Petersplatz 1

Jugend-Friedensblatt
«Zum Tag des guten Willens»

W ir danken den Gesinnungsfreunden in
den Behörden und unter der Lehrerschaft
herzlich fur das steigende Interesse, das

sie unserm Blatt entgegenbringen Diesen

Frühling konnten 88996 Hefte abgegeben

werden gegenüber 84505 im Vorjahr

Die Sammlung zugunsten der
Schweizerischen Zentralstelle fur Flucht-
lingshilfe ergab die ansehnliche Summe

von Fr 2587 40 Auch dafui unsern ganz
besondern herzlichen Dank \\ ollen Sie

ihn bitte auch an die jugendlichen Geber

weiterleitenr
Art. 3 der Statuten bestimmt Die Ar¬

beitsgemeinschaft mochte einen Beitrag
leisten an die Erziehung der Schweizer

Jugend zur Yolkerv erstandigung auf der

Grundlage von Menschenwürde, Freiheit

und Recht - Wir v ersuchen also, den

Blick der Jugend zu weiten über die

Grenzpfahle der Heimat hinaus, ein
erstes A^erstandnis zu wecken fur andeie

\ olkei, lurzwischenstaatliche Aufgaben

fur Grundbedingungen eines w ahren
Friedens Insbesondere hegt uns daran
die \ ei antwortung der verhältnismäßig
hoch entwickelten A^olker gegenüber der

erdruckenden Zahl zurückgebliebener
und vernachlässigter Glieder der \len-
schenfamilie herauszustellen

Zurich im Nov ember 1963

Die das Heft herausgebende

Arbeitsgemeinschaft

Ein nutzliches Geschenk
fur den Lehrer und das Schulhaus

Zum Anlaß seines hundertjahngen
Bestehens uberreichte der Lehieiveiem des

Kantons Luzern im Jahre 195b seinen

Alitghedern eine Jubilaumsarbeit Sie

wai betitelt < Luzerner Kantonal-Leh
lerkonferenz, 1849-1949 ein Beitiag zur
luzermschen Schulgeschichte >, und
erschien in einmaliger Auflage von 1400

Exemplaren Sie umfaßt 621 Seiten ist

auf vorzuglichem Papiei sorgfaltig
gedruckt 111 Ganzleinwand gebunden mit
Goldpressung betitelt und ausgestattet
mit 16 ganzseitigen Kunstdruck tafeln

einem Autograph einei großen I abelle
über die Entwicklung clei Lehier-,
Witwen- und W aisenkasse, einer graphi
sehen Gegenüberstellung der Pumai-
und Sekundarlehrerbesoldung wählend
hundert Jahren und 12 A ignetten von
Josef Elias Unseres V issens ist es die

erste Konfeienzgeschichte in dei Schweiz

Da sie sich ausschließlich auf umfangreiches

und gründliches Quellenstudium
stutzt, durfte sie fur die allgemeine Kul
tuigeschichte speziell abei fui Erzie

hungsbehoiden, Lehrerschaft unci Schul¬

geschichtsforscher von gesamlschweize-
nschem Interesse sein Dies bezeugen
auch die Urteile bekannter Umveisi
tatsprofessoren, Schulmanner und
Historiker aus allen Teilen der Schweiz

Als praktisches Nachschlage- und
Quellenwerk, das über alle Gebiete des

luzermschen \ olksschulw esens Auskunft
erteilt wird sie auch den \ olksscbulleh-

rern sowie der Fachlehrerschaft dei

Handarbeits- und Hauswntschaltsleh-

1er in m den nicht luzeimschen Kantonen
beste Dienste leisten Dank dei erhaltenen

Subventionen und zwecks

Liquidierung eines Restpostens kann das W erk

zum Ausnahmepreis von Tr ib 50 fOn-
gmalpreis Fi 30 - mkl \ crpachung
und Porto gegen Einzahlung aul
Postcheckkonto Dr H Albissei All 7313
Luzern bezogen weiden Ein ausfuhr

liches Inhaltsveizeichnis steht kostenlos

zui \reifugung AufW unsch wird das

Buch lur diei Lage und gegen Bezahlung
des Rückportos auch zur Ansicht
geschickt H Albissei

Auf Musegg "j

Herz im Angriff

Die ihleinc schuai^t r>cu> in ifika ist

vielleicht das in den meisten afrikanischen

Landein gegenw utig schmerzlichste

I hema kulturell und mensc hhch
betrachtet Lnseie Missionare kamplen
seit Jahmehnten auch an diesen I lonten
der Mcnschluhkeit und der Menschen

w uide
Heiz im higujj die aktuelle Missions-

Illustileite gemeinsam herausgegeben

von den Päpstlichen Missionswelken
und von missionier enden Orden der
Schweiz beiichtet m cmci eischultern-
den Repoitage aus Kamemn über die dortigen

teilweise unmenschlichen Lebens

und Arbeitsbedingungen der <kleinen

schwarzen Ftau> Tin die Machhen
blassen besonders geeignet
Probenummem von <Hei^ im lngrijj*
bei der Administration Post! ich 2b-,

Freiburg 1
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